
Geltende Regeln – konstruktive 
Kooperation zwischen 
Ärztinnen/Ärzten und 

Apothekerinnen/Apothekern
Dr. phil. nat. Marlene Rauch, Kantonsapothekerin

Dr. med. Bettina Keune-Dübi, Kantonsärztin 

101.05.2024 Fortbildung Suchtmedizin 2024



Gesundheitsamt

Peter Eberhard

Zentrale Dienste

Thilo Wieczorek

Administration

Gina Vögeli

Rechnungswesen DDI

Michèle Baumgartner

Spitalrechnungen

Michèle Baumgartner

Clearingstelle

Michèle Baumgartner

Projekte und 
Spezialaufgaben 
Philipp Brugger

Gesundheitsversorgung

Amanda Brotschi

Spitäler, 
Gesundheitsfachpersonen 

und Betriebe
Amanda Brotschi

Alter, Pflege und 
Suchthilfe

Christian Bachmann 

Kantonsapothekerin

Dr. Marlene Rauch

Kantonsärztlicher Dienst

Dr. med. Bettina Keune-
Dübi

Lebensmittelkontrolle

Dr. Martin Kohler

Administration

Ursula Wanner

Lebensmittelinspektorat

Urs Roth

Trink-, Bade- und 
Duschwasser

Stephan Christ

Chemisches Zentrallabor 
Lebensmittel - Umwelt

Dr. Priska Huber

Mikrobiologie
Dr. Bozena Korczak

Gesundheitsförderung 
und 

Prävention

Manuela Meneghini

Fortbildung Suchtmedizin 2024
2



Welche Aufgaben haben wir im 
Bereich Suchtmedizin? 
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Quellen: https://www.kantonsapotheker.ch/de/die-kav/berufsbild; https://www.vks-amcs.ch/de/home/merkblaetter/aufgaben-der-kantonsaerzte;
https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/gesundheitsamt/heil-und-betaeubungsmittel/.
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Kantonsapothekerin:
– Überwacht Betriebe, die Heilmittel abgeben 

– Überwacht den Verkehr von Arzneimitteln und interveniert 
bei illegalem Handel 

– Nimmt Meldungen zu Rezeptfälschungen oder zu 
(vermutetem) Missbrauch mit Arzneimitteln entgegen

– Entsorgt kontrollierte Substanzen der Verzeichnisse a, d und e

Kantonsärztin:
– Bewilligt betäubungsmittelgestützte Behandlungen

– Nimmt Meldungen zum Off-label Use von kontrollierten 
Substanzen entgegen

https://www.kantonsapotheker.ch/de/die-kav/berufsbild
https://www.vks-amcs.ch/de/home/merkblaetter/aufgaben-der-kantonsaerzte
https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/gesundheitsamt/heil-und-betaeubungsmittel/


Opioidagonistentherapie
(OAT)

Substitutionsgestützte Behandlung
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Substitutionstherapie
Opioidagonistentherapie (OAT)
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OAT

Zweites Substitutionspräparat



01.05.2024 Fortbildung Suchtmedizin 2024 8

OAT

Zweite Zusatzmedikation 
gleicher Kategorie
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OAT

Hilfe

Link zum aktuellen 
Leitfaden



Arzneimittelmissbrauch: 
mehrfach beschaffte Arzneimittel
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HAUSÄRZTIN: «Ich habe festgestellt, dass  eine 
meiner Patientinnen bei mir Zolpidem bezieht, 

jedoch auch bei mehreren weiteren Fachärztinnen 
und Fachärzten. Teils  bezieht s ie es  in der 

Privatapotheke der entsprechenden Arztpraxis , 
teils  auf Rezept in verschiedenen öffentlichen 

Apotheken, auch ausserkantonalen.

Bitte nehmen Sie die Patientin auf die «Sperrliste» 
des Kantons Solothurn auf.»
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«Liste der reglementierten Abgabe» 
von Arzneimitteln
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Meldende Ärztin, 
meldender Arzt:

Meldende Apothekerin,
meldender Apotheker:

Kantonsapothekerin:

Information der
Arzneimittel-
abgabestellen via deren
gesamtverantwortliche
Leitungsperson:



Was müssen Sie melden?
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• Name, Vorname, Geburtsdatum, Geschlecht und Adresse 
der Patientin / des Patienten

• Einzige Verschreibungsstelle: von der hauptbehandelnden 
Ärztin / dem hauptbehandelnden Arzt mit der Patientin / dem 
Patienten verbindlich festgelegt 

• Einzige Abgabestelle: von der hauptbehandelnden Ärztin / dem 
hauptbehandelnden Arzt resp. der Apothekerin oder dem 
Apotheker, die/der den Missbrauch feststellt (bei nicht-
verschreibungspflichtigen Arzneimitteln, inkl. Liste B+/B-
Arzneimitteln) mit der Patientin / dem Patienten verbindlich 
festgelegt. 

• Arzneimittel, das /die von der Restriktion betroffen ist/s ind

Meldungen bitte HIN-verschlüsselt oder v ia WebTransfer an: 
gesundheit.bab@ddi.so.ch

mailto:gesundheit.bab@ddi.so.ch


Was melden wir an wen zurück?
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Hypothetisches Beispiel der „Liste der reglementierten Abgabe“:

An wen:
- Alle gesamtverantwortlichen Leitungspersonen von 

Arzneimittelabgabestellen, die uns das Meldeformular „Kontaktangabe 
für sensible Daten“ ausgefüllt und eingesendet haben

Instruktionen und Meldeformular unter:
https://so.ch/verwaltung/departement-des-

innern/gesundheitsamt/heil-und-betaeubungsmittel/

https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/gesundheitsamt/heil-und-betaeubungsmittel/


Off-label Use von 
kontrollierten Substanzen
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APOTHEKER: «Ein Patient von Dr. med. xy kommt 
seit Monaten regelmäss ig zu uns in die Apotheke, 
um Makatuss in, Xanax und Dormicum auf Rezept zu 
beziehen. 
Die Rezepte werden jeweils  als  Einzelrezepte 
ausgestellt, Anwendungsanweisungen stehen 
jedoch nicht darauf. 
Die Bezugsabstände weisen auf einen Off-label Use
(3-4-fache Überschreitung der zugelassenen 
Maximaldosis ) hin. Der Arzt bestätigt auf 
telefonische Anfrage hin jeweils , dass  wir die 
Arzneimittel wie verschrieben abgeben können.
Mir ist es  nicht mehr wohl bei der Abgabe solch 
grosser Mengen dieser Substanzen, was soll ich 
tun?»
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(Misch)konsum von psychotropen 
Substanzen
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SRF-Club, Von Crack bis Hustensaft: Hat die Schweiz ein Drogenproblem?, 07.11.2023; 
Reye, B. Wie Xanax vom Angstblocker zur Jugenddroge wurde, Tagesanzeiger, 12. Oktober 2021;
Sarasin, D. Tote Teenies vom Zollikerberg. Sie nahmen denselben Drogenmix, den immer mehr Schüler schlucken, Tages Anzeiger, 04. September 2020

https://www.srf.ch/play/tv/club/video/von-crack-bis-hustensaft-hat-die-schweiz-ein-drogenproblem?urn=urn:srf:video:158d43e2-e691-400e-b8a5-d51efeb87eb9
https://www.tagesanzeiger.ch/wie-xanax-vom-angstblocker-zur-jugenddroge-wurde-941713573813
https://www.tagesanzeiger.ch/sie-nahmen-denselben-drogenmix-den-immer-mehr-schueler-schlucken-411865549074


Forschung zum Thema

• Seit 2018 sind in der Schweiz mind. 33 Jugendliche an sog. 
Mischkonsum (Einnahme von ≥ 2 psychoaktiven Substanzen) 
gestorben. 

• Bei den Todesfällen wurden Arzneimittel, insbesondere 
Benzodiazepine (v.a. Xanax®), codeinhaltige Hustenmittel sowie 
weitere opioidhaltige Arzneimittel mit Alkohol gemischt. 

• Eine momentan durchgeführte Studie des Schweizer Instituts für 
Sucht- und Gesundheitsforschung der UZH untersucht 
– welche Substanzen 14-20-jährige kombinieren

– die Motive der Jugendlichen / jungen Erwachsenen für den Mischkonsum

– den Kontext des Mischkonsums (z.B. wie und wo die Arzneimittel beschafft 
werden)
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UZH News: Wodka, Benzos und Co: Gefährliche Mischung für Jugendliche 
(https://www.news.uzh.ch/de/articles/media/2022/Mischkonsum.html). 



Allgemeine Grundsätze:

• Bei der Verschreibung und Abgabe von Arzneimitteln müssen 
die anerkannten Regeln der medizinischen und 
pharmazeutischen Wissenschaften beachtet werden (Art. 26 
HMG)

• Die Rezeptvalidierungspflichten von Apothekerinnen und 
Apothekern beinhalten unter anderem die Überprüfung der 
Dosierung und der Bezugsabstände (LOA IV)

• Apothekerinnen und Apotheker müssen bei 
Missbrauchsverdacht Kontakt mit dem verschreibenden 
Arzt / der verschreibenden Ärztin aufnehmen (§ 13 HBV) 
und es  steht in Ihrem Ermessen, die Abgabe zu 
verweigern (§ 19 HBV) 
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Sorgfaltspflichten der Apothekerin / 
des Apothekers
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• Eine Anwendungsanweisung sollte bei Verordnungen 
kontrollierter Substanzen (inkl. Verzeichnis b) immer auf dem 
Rezept stehen (Art. 51 VAM, H 010.02 der KAV NWCH „Ärztliche 
Verschreibungen“)

• Es gilt eine Meldepflicht für Off-label Use von kontrollierten 
Substanzen (Art. 11 1bis BetmG). Die Meldung muss innert 30 
Tagen bei den zuständigen kantonalen Behörden erfolgen. 

• Gemeldet werden müssen (Art. 49 BetmKV):
– Bezeichnung des Arzneimittels

– Menge

– Dosierung

– Indikation
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 Meldeformular für die Homepage in Erarbeitung. 

Momentan bitte an:  gesundheit.substitution@ddi.so.ch

Off-label Use von kontrollierten 
Substanzen: Meldepflicht

Fortbildung Suchtmedizin 2024

mailto:gesundheit.substitution@ddi.so.ch


Herzlichen Dank für ihr 
Engagement!
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https://www.tomz.ch


